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St. Medardus

St. Joseph und Medardus

Die Gemeinde in der Mitte der Stadt wirkt in die Stadt
hinein. Die Angebote der Gemeinde werden durch den
Gemeinderat begleitet, wie:

● Das Pfarrfest im Herbst ist als Stadtteilfest Treffpunkt
nicht nur der Gemeindemitglieder, sondern der gan-
zen Stadt.

● Die Buchprojekte, die durch den Pfarrer ins Leben ge-
rufen werden, sind gern gelesen bei Katholiken und
Evangelischen (nicht nur in Lüdenscheid).

● Die Integration der verschiedenen ausländischen Ge-
meinden bringt „Farbe“ in das Gemeindeleben.

Die Gemeinde trifft sich u. a.

● zum Gemeindemittagessen
● zum Grillen während der großen Ferien
● beim Adventsbasar und Weihnachtsmarkt

Die Angebote zur Agapefeier sowie der Roratemessen
werden durch den Glaubensausschuss vorbereitet und
von der Gemeinde angemessen genutzt. Auch die Ge-
meindewallfahrten sind jedes Jahr ausgebucht. Die jährli-
che Wanderung nach Belkenscheid, mit einem Gottes-
dienst unter freiem Himmel (wenn er es zulässt), wird
gerne genutzt.

Viele Aktivitäten, wie z. B. des Caritasausschusses, blei-
ben ohne große öffentliche Beachtung - geholfen wird im
Stillen. Der Guatemala/Togo-Kreis hat die Weltkirche im
Blick.

Leider müssen wir aber auch ein schleichendes „Verab-
schieden“ von Gemeindemitgliedern aus dem aktiven
Gemeindeleben feststellen. Der Gottesdienstbesuch
nimmt ab, die Teilnehmerzahl an den Angeboten der Ge-
meinde verringert sich kontinuierlich. Dieses war Haupt-
thema in mehreren Sitzungen des Gemeinderats - eine
Lösung liegt scheinbar nicht in unserer Hand.

Maria Königin

Der Gemeinderat schafft für die Menschen um die Kirche
Maria Königin und St. Hedwig eine Atmosphäre, in der
Kinder, Jugendliche und Erwachsene sich mit ihren Fä-
higkeiten vielfältig zur Ehre Gottes einbringen können.
Wir geben Raum etwas auszuprobieren, um die eigenen
Talente zu entdecken. So war es in den vergangenen vier
Jahren möglich, liebgewonnene Aktionen und Angebote
zu erhalten und darüber hinaus neue zu schaffen.

Besondere Gottesdienste für Familien, Krankensalbungs-
gottesdienste, der Gebetsnachmittag für Kommunionfa-
milien, eine Wallfahrt zum Gebetsberg, der Besuch des
Bibeldorfes Riedberg in der Adventszeit, meditative Tän-
ze, die Frauenmessen oder die regelmäßig stattfindenden
Gebetskreise zeigen die Vielfältigkeit des spirituellen Ge-
meindelebens. Die Kirchenmusik mit Orgel, Kirchenchor,
Instrumentalkreisen und Kinder-Musicals bereichern un-
sere Eucharistiefeiern. Ehrenamtliche KüsterInnen, Lek-
toren/Lektorinnen, KommunionhelferInnen, Wortgottes-
dienstleiterInnen, MessdienerInnen (42 neue), Blumen-
schmuck- und Kirchputzteam, die Kommunion- und
Firmkatecheten/katechetinnen und die Familiengottes-
dienstvorbereitungskreise leisten ihren besonderen Bei-
trag zur Verkündigung des Evangeliums.

Eine neue Begegnungsmöglichkeit ist durch das M-Café
geschaffen worden: Menschen treffen sich nach dem Got-
tesdienst zum Stehkaffee. Bewährte Veranstaltungen wie
das Gemeindefest, der Neujahrsempfang zu Beginn des
Kirchenjahres, die Buchausstellung und das Literatur-
frühstück, das Treffen der Frauengemeinschaft und die
Begegnungen des „Runden Tisches“, die Senioren- und
Gemeindefahrten, der „Spaßtanz“ oder das Pommes-Cur-
rywurst-Event der KjG, bringen die Menschen zueinan-
der. Besondere Feiern waren die Diakon- und Priester-
weihe von Stephan Markgraf und das Jubiläum von
St. Hedwig.

Teamgeist und die Bereitschaft Verantwortung zu über-
nehmen, das Mitdenken und die Freunde am Tun kenn-
zeichnen unsere Gemeinde. So unterschiedlich, wie die
Menschen sind, so bunt und vielfältig gestaltet sich das
Ehrenamt. Der Bogen spannt sich von  A wie Advents-
werkstatt, über  C wie Caritasarbeit,  K wie Kommuni-
onkleiderbasar,  O wie Osternacht zum Sonnenaufgang
mit gemeinsamen Frühstück,  R wie Renovierung und
Gestaltung des Gemeindehauses,  S wie Sternsinger, bis
hin zu  Z wie „Zusammen den Tannenbaum aufstellen“.

Wer das Alphabet unserer Gemeinde mit buchstabieren
möchte, wird mit offenen Armen empfangen.


